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Beurkundete EheschlieÇung 

 
Die Stadt Amberg trauert um ihren ehemaligen Mitarbeiter 
 

Herrn Hartmut Mensing, 
 

der am 12. Juli 2017 kurz vor seinem 75.Geburtstag 
verstorben ist. 
 
Herr Mensing war ¿ber 22 Jahre bei der Stadt Amberg im 
Stªdt. Betriebshof beschªftigt.  
Er war ein hilfsbereiter und fleiÇiger Mitarbeiter. 
 
In diesen Stunden der Trauer gilt unsere aufrichtige 
Anteilnahme seiner Familie. 
 
Die Stadt Amberg wird Herrn Hartmut Mensing stets ein 
ehrendes Gedenken bewahren.  
 

Amberg, 19.07.2017 

Stadt Amberg 
Michael Cerny 
Oberb¿rgermeister 

F¿r den Personalrat 
Wolfgang Meier 

stellv. Personalratsvors. 

16.06.2017 Astrid Hanel geb. Krauschnig und Paul Karl 
Georg Hobelsberger geb. Hauser, MerianstraÇe 1, 92224 
Amberg 

 
Herausgeber und verantwortlich f¿r den Inhalt: 

Stadt Amberg, Marktplatz 11, 92224 Amberg. 

 
Das Amtsblatt erscheint am 1. und 3. Freitag jedes Monats. 
Interessierte Abonnenten kºnnen sich an folgende Adresse 

wenden: Stadt Amberg, Kommunikation und Marketing, 

Postfach 2155, 92211 Amberg. 

 
Tief best¿rzt haben wir vom Tod unserer ehemaligen 
Mitarbeiterin 
 

Frau Lidwina Donhauser 
 
erfahren, die am 1. Juni 2017  im 85. Lebensjahr verstarb. 
 
Frau Donhauser wurde am 05.05.1969 als 
Reinemachefrau am Gregor-Mendel-Gymnasium 
eingestellt und war 23 Jahre eine ªuÇerst 
verantwortungsbewusste Mitarbeiterin, die bis zu ihrem 
Rentenbeginn 1993 mit groÇem Engagement ihre Arbeit 
erledigte. 
Durch ihre freundliche und hilfsbereite Art war Frau 
Donhauser sowohl bei den Vorgesetzten als auch 
Kollegen sehr geschªtzt. 
 
Unser Mitgef¿hl gilt den Hinterbliebenen, unsere 
Gedanken sind in den schweren Stunden bei ihnen. 
 
Die Stadt Amberg wird Frau Lidwina Donhauser stets ein 
ehrendes Gedenken bewahren.    
 

Amberg, 13.06.2017 

Stadt Amberg 
Michael Cerny 
Oberb¿rgermeister 

F¿r den Personalrat 
Helga Schuller 

Personalratsvorsitzende 
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Bekanntmachung 

Satzung der Stadt Amberg ¿ber die fºrmliche 
Festlegung des Sanierungsgebietes ĂEhemaliges 
Bundeswehrkrankenhaus an der Kºferinger 
StraÇeñ 

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung vom 22.05.2017 auf der 
Grundlage des Bebauungsplanentwurfes Amberg 133 ĂAm 
Holundersteigñ in der Fassung vom 10.05.2017, 
 
1.  die Aufstellung des Bebauungsplanes gemªÇ Ä 2 Abs. 1 
des Baugesetzbuches (BauGB), 

2.  die Durchf¿hrung der fr¿hzeitigen ¥ffentlichkeitsbeteili-
gung gemªÇ Ä 3 Abs. 1 BauGB und der fr¿hzeitigen Be-
teiligung der Behºrden und der sonstigen Trªger ºffentli-
cher Belange gemªÇ Ä 4 Abs. 1 BauGB 

 
beschlossen. 
 
Die fr¿hzeitige ¥ffentlichkeitsbeteiligung erfolgt zeitgleich mit 
der fr¿hzeitigen Beteiligung der Behºrden und der sonstigen 
Trªger ºffentlicher Belange. 
 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanvorentwurfes um-
fasst die unbebauten Grundst¿cke beidseits des unteren 
Holundersteigs und die StraÇenausbaubereiche des Galgen-
bergwegs sowie des unteren Holundersteigs. Betroffen sind 
die Grundst¿cke FlStNrn. 1975/138 (Teilflªche), 2430/4, 
2453, 2453/13 (Teilfl.), 2453/14, 2453/15, 2453/16, 2453/17, 
2455 (Teilfl.), 2463/35, 2463/36, 2465 (Teilfl.), alle Gemar-
kung Amberg. 
 
Im Plangebiet gilt bisher noch der rechtskrªftige Baulinien-
plan Nr. 22 (Datum der RegierungsentschlieÇung (RE): 
31.03.1930, Nummer der RE: 6051). Mit erlangter Wirksam-
keit ersetzt der neu aufzustellende Bebauungsplan in sei-
nem Geltungsbereich den alten Baulinienplan. Mit dem Sat-
zungsbeschluss ¿ber den Bebauungsplan Amberg 133 ĂAm 
Holundersteigñ soll das Bebauungsplanverfahren Amberg 
VIII C Ă¥stlich des Holundersteigsñ aufgehoben werden. 
 
Der Bebauungsplanentwurf kann bei der Stadt Amberg, Re-
ferat f¿r Stadtentwicklung und Bauen, Steinhofgasse 2, 
92224 Amberg, Zi.Nr. 109, in der Zeit vom 
 

24. Juli 2017 bis 23. August 2017 
 
von Montag bis Freitag von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr, Diens-
tag und Mittwoch von 14:00 bis 16:00 Uhr und Donnerstag 
von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr von jedermann eingesehen 
werden. Die ¥ffentlichkeit kann sich zu den allgemeinen 
Zielen, Zwecken und wesentlichen Auswirkungen unterrich-
ten und sich wªhrend dieser Frist ªuÇern. 
 
Zur Bekanntmachung verf¿gt am 21.07.2017 
 
Amberg, den 18.07.2017 
Stadt Amberg 
Michael Cerny 
Oberb¿rgermeister 

Aufgrund Ä 142 Abs. 3 des Baugesetzbuches (BauGB) er-
lªsst die Stadt Amberg die folgende 
Satzung: 
 
Ä 1 Festlegung des Sanierungsgebietes 
(1) Im nachfolgend nªher beschriebenen Gebiet liegen stªd-
tebauliche Missstªnde vor. Dieser Bereich soll durch stªdte-
bauliche SanierungsmaÇnahmen wesentlich verbessert bzw. 
umgestaltet werden. Das insgesamt ca. 7,3 ha umfassende 
Gebiet wird hiermit gemªÇ Ä 142 BauGB fºrmlich als Sanie-
rungsgebiet festgelegt und erhªlt die Kennzeichnung 
ĂEhemaliges Bundeswehrkrankenhaus an der Kºferinger 
StraÇeñ. 
(2) Das Sanierungsgebiet umfasst alle Grundst¿cke und 
Grundst¿cksteile innerhalb der im Lageplan zum Sanie-
rungsgebiet (Anlage 4) im MaÇstab 1: 1.000 vom 
28.06.2017 abgegrenzten Flªche. Dieser ist Bestandteil 
dieser Satzung und als Anlage beigef¿gt. 
(3) Werden innerhalb des Sanierungsgebietes durch Grund-
st¿ckszusammenlegungen Flurst¿cke aufgelºst und neue 
Flurst¿cke gebildet oder entstehen durch Grundst¿cksteilun-
gen neue Flurst¿cke, sind auf diese insoweit die Bestimmun-
gen dieser Satzung ebenfalls anzuwenden. 
 
Ä 2 Verfahren 
Die SanierungsmaÇnahme wird im vereinfachten Verfahren 
nach Ä 142 Abs. 4 BauGB durchgef¿hrt. Die Anwendung der 
besonderen sanierungsrechtlichen Vorschriften der ÄÄ 152 
bis 156 a BauGB ist ausgeschlossen. 
 
Ä 3 Genehmigungspflichten 
Die Vorschriften des Ä 144 BauGB ¿ber genehmigungs-
pflichtige Vorhaben und Rechtsvorgªnge finden keine An-
wendung. 
 
Ä 4 Inkrafttreten, Geltungsdauer 
(1) Die Sanierungssatzung wird gemªÇ Ä 143 Abs. 1 BauGB 
mit der Bekanntmachung am 21.07.2017 rechtsverbindlich. 
(2) Sie gilt f¿r die Dauer von 15 Jahren. 
 
Hinweise: 
Auf die Voraussetzungen f¿r die Geltendmachung der Ver-
letzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mªn-

(Fortsetzung auf Seite 3) 

Bekanntmachung 

Bebauungsplanaufstellungsverfahren Amberg 
133 ĂAm Holundersteigñ; Aufstellungsbeschluss 
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Bekanntmachung 

Bebauungsplanaufstellungsverfahren Amberg 
129 ĂAm Eichenhainñ mit 124.  nderung des 
Flªchennutzungs ï und Landschaftsplanes sowie 
Teilaufhebungsverfahren des Baulinienplans 22; 
Auslegungsbeschluss 

ºffentlicher Belange gemªÇ Ä 4 Abs. 2 BauGB 
 
beschlossen. 
 
Dar¿ber hinaus beschloss der Stadtrat in seiner Sitzung vom 
10.07.2017 auf Grundlage des Entwurfs zur Teilaufhebung 
des Baulinienplans 22 nach Ä 2 Abs. 1 BauGB und Begr¿n-
dung i.d.F. 28.06.2017 
 
1.  das Abwªgungsergebnis ¿ber die fr¿hzeitige ¥ffentlich-
keitsbeteiligung gemªÇ Ä 3 Abs. 1 des Baugesetzbuches 
(BauGB) und ¿ber die fr¿hzeitige Beteiligung der Behºr-
den und der sonstigen Trªger ºffentlicher Belange ge-
mªÇ Ä 4 Abs. 1 BauGB, 

2.  die Durchf¿hrung der ºffentlichen Auslegung gemªÇ Ä 3 
Abs. 2 BauGB, 

3.  die Beteiligung der Behºrden und der sonstigen Trªger 
ºffentlicher Belange gemªÇ Ä 4 Abs. 2 BauGB. 

 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanentwurfes besteht 
aus folgenden Grundst¿cken: 
2449/6, 2449/7, 2449/17, 2450/8 Teilfl., 2450/9, 2450/10, 
2450/11, 2450/12, 2450/14, 2450/15, 2450/16, 2451/1 Teilfl., 
2451/6, 2452 Teilfl., 2452/4, 2452/7, 2457 Teilfl., 2458/2 
Teilfl., 2459, 2460, 2460/2 Teilfl., 2460/3 Teilfl., 2460/4, 
2460/7, 2460/9, 2460/11, 2460/12, 2460/13, 2460/14, 
2460/18, 2460/19 Teilfl., 2460/20 Teilfl., 2460/21, 2460/24, 
2460/26 Teilfl., 2460/27, 2461/9 Teilfl., 2461/14 Teilfl., 2467 
Teilfl., 2467/323 Teilfl. alle Gemarkung Amberg. 
 
Im Planbereich liegt der rechtskrªftige Bebauungsplan AM 
8A ĂAm Galgenbergñ mit Rechtskraft seit dem 04.07.1970 
mit 1.  nderung vom 02.06.1984. Die angestrebte 2.  nde-
rung mit Aufstellungsbeschluss vom 22.12.2014 wird durch 
dieses Verfahren ersetzt. Mit erlangter Wirksamkeit kommt 
im Geltungsbereich des neuen Bebauungsplans der bisher 
rechtskrªftige nicht mehr zur Anwendung. 
 
Aus dem bisherigen Verfahrensablauf liegen folgende Arten 
umweltbezogener Informationen gemªÇ Ä 3 Abs. 2 Satz 2 
Halbsatz 2 BauGB vor: 
 
- Umweltbericht zum Bebauungsplanentwurf 
(Flªchennutzungs- und Landschaftsplanentwurf) mit In-
formationen und Aussagen zu den Schutzg¿tern Arten 
und Lebensrªume, Boden, Wasser/Grundwasser, Klima 
und Lufthygiene, Landschaft, Mensch, Kultur- und sonsti-
ge Sachg¿ter). Diese sind thematisch gegliedert nach 
Bestandsaufnahme mit bewerung der Schutzg¿ter, Aus-
sagen zur Entwicklung bei Durchf¿hrung und Nichtdurch-
f¿hrung der Planung, zur Vermeidung, Verringerung und 
zum Ausgleich der nachteiligen Wirkungen und zu alter-
nativen Planungsmºglichkeiten 

-  Spezielle artenschutzrechtliche Pr¿fung (saP) Rudolf 
Leitl, Dipl. Forstwirt (univ.) vom 30.11.2016 

-  Wesentliche umweltbezogene Stellungnahme liegen zu 
folgenden Themen vor: Hangwasser, Baumfallgrenze, 
Baumbestand, Biotop, flªchensparendes Bauen, Nut-
zung von PV-Anlagen, Dachbegr¿nung. 

 
Diese Unterlagen kºnnen wªhrend der Offenlegung einge-
sehen werden. 
 
Der Bebauungsplanentwurf Amberg 129 ĂAm Eichenhainñ 
mit Festsetzungen, Begr¿ndung und Umweltbericht, sowie 
der Entwurf zur 124. Flªchennutzungs- und Landschafts-
planªnderung, jeweils in der Fassung vom 28.06.2017, kºn-
nen zum Zwecke der Unterrichtung und Erºrterung bei der 
Stadt Amberg, Referat f¿r Stadtentwicklung und Bauen, 
Steinhofgasse 2, 92224 Amberg, Zi.Nr. 109, in der Zeit vom 
 

(Fortsetzung auf Seite 4) 

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung vom 10.07.2017, f¿r beide 
Verfahren (Parallelverfahren gemªÇ Ä 8 Abs. 3 BauGB), auf 
der Grundlage des Bebauungsplanentwurfes Amberg 129 
ĂAm Eichenhainñ mit Festsetzungen und Begr¿ndung in der 
Fassung (i.d.F.) vom 28.06.2017, des Entwurfes zur 124. 
 nderung des Flªchennutzungs- und Landschaftsplanes mit 
Begr¿ndung i.d.F. vom 28.06.2017 und der Abwªgungsvor-
schlªge der Anlagen 8,9 und 10 
 
1.  das Abwªgungsergebnis ¿ber die fr¿hzeitige ¥ffentlich-
keitsbeteiligung gemªÇ Ä 3 Abs. 1 des Baugesetzbuches 
(BauGB) und ¿ber die fr¿hzeitige Beteiligung der Behºr-
den und der sonstigen Trªger ºffentlicher Belange ge-
mªÇ Ä 4 Abs. 1 BauGB, 

2.  die Durchf¿hrung der ºffentlichen Auslegung gemªÇ Ä 3 
Abs. 2 BauGB, 

3.  die Beteiligung der Behºrden und der sonstigen Trªger 

geln der Abwªgung sowie die Rechtsfolgen des Ä 215 Abs. 
1 BauGB wird hingewiesen.  
 
Unbeachtlich werden demnach 
 
1. eine Verletzung der in Ä 214 Abs. 1 Nr. 1 und 2 BauGB 
bezeichneten Formvorschriften  
 
und 
 
2. Mªngel der Abwªgung, wenn sie nicht in Fªllen der Num-
mer 1 innerhalb eines Jahres, in Fªllen der Nummer 2 inner-
halb von sieben Jahren seit Bekanntmachung der Satzung 
schriftlich gegen¿ber der Gemeinde geltend gemacht wor-
den sind; der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Man-
gel begr¿nden soll, ist darzulegen. 
 
Die einschlªgigen Vorschriften kºnnen wªhrend der allge-
meinen Dienstzeit von jedermann 
im Rathaus eingesehen werden. 
 
Zur Bekanntmachung verf¿gt am 21.07.2017 
 
Amberg, den 19.07.2017 
Stadt Amberg 
Michael Cerny 
Oberb¿rgermeister 

(Fortsetzung von Seite 2) 
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Bekanntmachung 

Bauleitplanverfahren f¿r die 
Ortsabrundungssatzung Bernricht S7; erneuter 
Auslegungsbeschluss 

 
2.  die erneute Durchf¿hrung der ¥ffentlichkeitsbeteiligung 
gemªÇ Ä 3 Abs. 2 BauGB, 

 
3.  die erneute Durchf¿hrung der Beteiligung der Behºrden 
und sonstigen Trªger ºffentlicher Belange gemªÇ 4 
Abs.2 BauGB 

 
beschlossen. 
 
Eine Umweltpr¿fung und eine fr¿hzeitigen Unterrichtung und 
Erºrterung der ¥ffentlichkeit und der Behºrden und sonsti-
gen Trªger ºffentlicher Belange nach Ä 3 Abs.1 und Ä 4 
Abs.1 BauGB wurde nicht durchgef¿hrt. 
Die Aufstellung des Bebauungsplans erfolgt ohne Durchf¿h-
rung einer Umweltpr¿fung, da die k¿nftig ¿berbaute Flªche 
unterhalb des gesetzlichen Schwellenwerts von 20.000 mĮ 
f¿r einen Vorpr¿fungsfall der Umweltauswirkungen liegt. Die 
Umweltbelange werden im Rahmen der Begr¿ndung in einer 
ĂUntersuchung der Umweltbelangeñ behandelt. 
Die Beteiligung der ¥ffentlichkeit vom 27.12.2016 bis 
27.01.2017 verlief ohne Einwªnde. 
 
Der Entwurf der Ortsabrundungssatzung mit Begr¿ndung 
und Umweltbericht Fassung vom 10.05.2017 kºnnen zum 
Zwecke der Unterrichtung und Erºrterung bei der Stadt Am-
berg, Referat f¿r Stadtentwicklung und Bauen, Steinhofgas-
se 2, 92224 Amberg, Zimmer-Nr. 109, in der Zeit vom 
 

31. Juli 2017 bis 31. August 2017 
 
von Montag bis Freitag von 8 Uhr bis 12 Uhr, Dienstag und 
Mittwoch von 14 Uhr bis 16 Uhr und Donnerstag von 14 Uhr 
bis 17 Uhr von jedermann eingesehen werden. Die ¥ffent-
lichkeit kann sich zu den allgemeinen Zielen und Zwecken 
und wesentlichen Auswirkungen unterrichten und wªhrend 
dieser Frist ªuÇern. 
 
Wªhrend der Auslegungsfrist kºnnen Stellungnahmen 
schriftlich oder m¿ndlich zur Niederschrift abgegeben wer-
den. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen kºnnen 
bei der Beschlussfassung ¿ber den Bauleitplan unber¿ck-
sichtigt bleiben. Ein Antrag nach Ä 47 der Verwaltungsge-
richtsordnung ist unzulªssig, soweit mit ihm Einwendungen 
geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen 
der Auslegung nicht oder verspªtet geltend gemacht wur-
den, aber hªtten geltend gemacht werden kºnnen. 
 
Hinweis: Die folgenden Unterlagen und Entw¿rfe zum Be-
bauungsplanaufstellungsverfahren kºnnen im oben genann-
ten Zeitraum zusªtzlich im Internet unter www.amberg.de/
beteiligung eingesehen werden: 
Beschlussvorlage 

(Fortsetzung auf Seite 5) 

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung vom 22.05.2017 auf der 
Grundlage des Entwurfs der Ortsabrundungssatzung S 7 
ĂBernrichtñ mit Begr¿ndung in der Fassung vom 10.05.2017 
und den Abwªgungsvorschlªgen 
 
1.  das Abwªgungsergebnis der Beteiligung der ¥ffentlich-
keit gemªÇ Ä 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) und der 
Beteiligung der Behºrden und sonstigen Trªger ºffentli-
cher Belange gemªÇ Ä 4 Abs. 2 BauGB, 

31. Juli 2017 bis 31. August 2017 
 
von Montag bis Freitag von 8 Uhr bis 12 Uhr, Dienstag und 
Mittwoch von 14 Uhr bis 16 Uhr und Donnerstag von 14 Uhr 
bis 17 Uhr von jedermann eingesehen werden. Die ¥ffent-
lichkeit kann sich zu den allgemeinen Zielen und Zwecken 
und wesentlichen Auswirkungen unterrichten und wªhrend 
dieser Frist ªuÇern. 
 
Wªhrend der Auslegungsfrist kºnnen Stellungnahmen 
schriftlich oder m¿ndlich zur Niederschrift abgegeben wer-
den. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen kºnnen 
bei der Beschlussfassung ¿ber den Bauleitplan unber¿ck-
sichtigt bleiben. Ein Antrag nach Ä 47 der Verwaltungsge-
richtsordnung ist unzulªssig, soweit mit ihm Einwendungen 
geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen 
der Auslegung nicht oder verspªtet geltend gemacht wur-
den, aber hªtten geltend gemacht werden kºnnen. 
 
Hinweis: Die folgenden Unterlagen und Entw¿rfe zum Be-
bauungsplanaufstellungsverfahren Amberg 129 ĂAm Eichen-
hainñ kºnnen im oben genannten Zeitraum zusªtzlich im 
Internet unter www.amberg.de/beteiligung eingesehen wer-
den: 
Beschlussvorlage 
Beschlussprotokoll des Stadtrats 
Beschlussprotokoll des Bauausschusses 
Anlage 1 Ausschnitt rechtswirksamer Flªchennutzungs- und 
Landschaftsplan (zuletzt geªndert: 19.05.2017) 
Anlage 2  nderung des Flªchenntzungs- und Landschafts-
planes Nr.124 (in der Fassung vom 28.06.2017) 
Anlage 3 Begr¿ndungsentwurf zur 124. Flªchennutzungs-
planªnderung (in der Fassung vom 28.06.2017 
Anlage 4 Ausschnitt aus dem rechtskrªftigen Baulinienplan 
22 Mariahilfberg ï Galgenberg vom 31.03.1930 
Anlage 6 Begr¿ndung zur Teilaufhebung des Baulinienplans 
22 Mariahilfberg - Galgenberg 
Anlage 7 Bebauungsplanentwurf AM 129 ĂAm Eichenhainñ 
mit vom 28.06.2017 
Anlage 8 Abwªgung der Beteiligung der Trªger ºffentlicher 
Belange 
Anlage 9 Abwªgung der ¥ffentlichkeitsbeteiligung 
Anlage 10 Abwªgung der Beteiligung zur 124. Flªchennut-
zungsplanªnderung 
Anlage 11 Spezielle artenschutzrechtliche Pr¿fung zum Be-
bauungsplanentwurf AM 129 ĂAm Eichenhainñ 
Anlage 12 Begr¿ndung zum Bebauungsplan AM 129 ĂAm 
Eichenhainñ 
 
Zur Bekanntmachung verf¿gt am 21.07.2017 
 
Amberg, den 18.07.2017 
Stadt Amberg 
Michael Cerny 
Oberb¿rgermeister 

(Fortsetzung von Seite 3) 

http://www.amberg.de/beteiligung
http://www.amberg.de/beteiligung
http://www.amberg.de/beteiligung
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Beschlussprotokoll des Stadtrats 
Beschlussprotokoll des Bauausschusses 
Anlage 1 Entwurf der Ortsabrundungssatzung i. d. F. vom 
10.05.2017 
Anlage 2 Begr¿ndung der Ortsabrundungssatzung i. d. F. 
vom 10.05.2017 
Anlage 3 Abwªgung der Beteiligung der Trªger ºffentlicher 
Belange  
 
Zur Bekanntmachung verf¿gt am 21.07.2017 
 
Amberg, den 18.07.2017 
Stadt Amberg 
Michael Cerny 
Oberb¿rgermeister 

(Fortsetzung von Seite 4) 

Bekanntmachung 

Bebauungsplanaufstellungsverfahren Amberg 
117 ĂBergsteig Mitte IIñ mit 113.  nderung des 
Flªchennutzungsplans; Auslegungsbeschluss 

umweltbezogener Informationen gemªÇ Ä 3 Abs. 2 Satz 2 
Halbsatz 2 BauGB vor: 
 
- Umweltbericht zum Bebauungsplanentwurf 
(Flªchennutzungs ï und Landschaftsplanentwurf) mit 
Informationen und Aussagen zu den Schutzg¿tern 
Mensch, Boden und Wasser, Klima und Luft, Arten und 
Biotope und Landschaftsbild/Ortsbild. Diese sind thema-
tisch gegliedert nach Bestandsaufnahme mit Bewertung 
der Schutzg¿ter, Aussagen zur Entwicklung bei Durch-
f¿hrung und Nichtdurchf¿hrung der Planung, zur Vermei-
dung, Verringerung und zum Ausgleich der nachteiligen 
Wirkungen und zu alternativen Planungsmºglichkeiten 

-  Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan 
ĂBergsteig Mitte IIñ vom 13.04.2017 (Auftragsnummer 
5580.0/2016-AS), erstellt durch Ingenieurb¿ro Kottermair 
GmbH; 

-  Orientierende und detaillierte Altlastenuntersuchung un-
ter Ber¿cksichtigung der R¿stungsaltlasten des Ingeni-
eurb¿ros Protect vom 12.05.2005 

-  Wesentliche umweltbezogene Stellungnahme liegen vor 
von der Immissionsschutzbehºrde zur Lªrmbelastung 
und Bombenblindgªngern, von der Wasserrechtsbehºr-
de  und vom Wasserwirtschaftsamt Weiden zur ºkologi-
schen Behandlung von Oberflªchenwasser und zur Alt-
lastenbelastung, von der Naturschutzbehºrde zur Fªl-
lung des Baumbestandes auf Grund der Planung und zu 
den vorgesehenen Gr¿nflªchen, von der Stadtheimat-
pflegerin zum geplanten Abriss eines Baudenkmals, vom 
Bund Naturschutz zum flªchensparenden Bauen, zur 
Nutzung von PV-Anlagen und zur Dachbegr¿nung. 

 
Diese Unterlagen kºnnen wªhrend der Offenlegung einge-
sehen werden. (Die relevanten Inhalte der wesentlichen 
umweltbezogenen Stellungnahmen sind in der Anlage 7 der 
Beschlussvorlage abgebildet) 
 
Der Bebauungsplanentwurf Amberg 117 ĂBergsteig Mitte IIñ 
mit Festsetzungen, Begr¿ndung und Umweltbericht, sowie 
der Entwurf zur 113. Flªchennutzungs- und Landschafts-
planªnderung, jeweils in der Fassung vom 28.06.2017, kºn-
nen zum Zwecke der Unterrichtung und Erºrterung bei der 
Stadt Amberg, Referat f¿r Stadtentwicklung und Bauen, 
Steinhofgasse 2, 92224 Amberg, Zi.Nr. 109, in der Zeit vom 
 

31. Juli 2017 bis 31. August 2017 
 
von Montag bis Freitag von 8 Uhr bis 12 Uhr, Dienstag und 
Mittwoch von 14 Uhr bis 16 Uhr und Donnerstag von 14 Uhr 
bis 17 Uhr von jedermann eingesehen werden. Die ¥ffent-
lichkeit kann sich zu den allgemeinen Zielen und Zwecken 
und wesentlichen Auswirkungen unterrichten und wªhrend 
dieser Frist ªuÇern. 
 
Wªhrend der Auslegungsfrist kºnnen Stellungnahmen 
schriftlich oder m¿ndlich zur Niederschrift abgegeben wer-
den. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen kºnnen 
bei der Beschlussfassung ¿ber den Bauleitplan unber¿ck-
sichtigt bleiben. Ein Antrag nach Ä 47 der Verwaltungsge-
richtsordnung ist unzulªssig, soweit mit ihm Einwendungen 
geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen 
der Auslegung nicht oder verspªtet geltend gemacht wur-
den, aber hªtten geltend gemacht werden kºnnen. 
 
Hinweis: Die folgenden Unterlagen und Entw¿rfe zum Be-
bauungsplanaufstellungsverfahren Amberg 117 ĂBergsteig 
Mitte IIñ kºnnen im oben genannten Zeitraum zusªtzlich im 
Internet unter www.amberg.de/beteiligung eingesehen wer-
den: 
Beschlussvorlage 
Beschlussprotokoll des Stadtrats 

(Fortsetzung auf Seite 6) 

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung vom 10.07.2017, f¿r beide 
Verfahren (Parallelverfahren gemªÇ Ä 8 Abs. 3 BauGB), auf 
der Grundlage des Bebauungsplanentwurfs Amberg 117 
ĂBergsteig Mitte IIñ mit Festsetzungen, Begr¿ndung und Um-
weltbericht, sowie des Entwurfs zur 113. Flªchennutzungs- 
und Landschaftsplanªnderung, alle in den Fassungen vom 
28.06.2017, 
 
1.  das Abwªgungsergebnis ¿ber die fr¿hzeitige ¥ffentlich-
keitsbeteiligung gemªÇ Ä 3 Abs. 1 des Baugesetzbuches 
(BauGB) und ¿ber die fr¿hzeitige Beteiligung der Behºr-
den und der sonstigen Trªger ºffentlicher Belange ge-
mªÇ Ä 4 Abs. 1 BauGB, 

 
2.  die Durchf¿hrung der ºffentlichen Auslegung gemªÇ Ä 3 
Abs. 2 BauGB, 

 
3.  die Beteiligung der Behºrden und der sonstigen Trªger 
ºffentlicher Belange gemªÇ Ä 4 Abs. 2 BauGB 

 
beschlossen. 
 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanentwurfes liegt 
zwischen RosenthalstraÇe, BreslauerstraÇe, Claudiweg, 
Karlsbader StraÇe und Kºnigsberger StraÇe. Auf beiliegen-
den Lageplan wird hingewiesen. Im Planbereich liegt der 
rechtskrªftige Bebauungsplan Amberg 81 ĂBergsteig Mitteñ, 
rechtskrªftig seit dem 19.11.2005. Mit erlangter Wirksamkeit 
kommt im Geltungsbereich des neuen Bebauungsplans der 
bisher rechtskrªftige nicht mehr zur Anwendung. 
 
Aus dem bisherigen Verfahrensablauf liegen folgende Arten 

http://www.amberg.de/beteiligung

